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Jungfernrebe (Wilder Wein) Parthenocissus quinquefolia (SH selten)
Der wilde Wein war eine sehr verbreitete, schattenspendende Kletterpflanze

und im Herbst mit seiner schönen Laubfärbung und den kleinen blauen Trauben
eine wirkliche Zier.

Kletterrosen in vielen Sorten wurden unter dem Abschnitt Rosen Seite 34 erwähnt.

Pfeifenwinde (Osterluzei) Aristolochia clematitis (SH selten)
Wer sein Gartenhaus oder seine Terrasse vollständig umwachsen haben wollte,

wählte die Osterluzei. Mit ihren grossen Blättern umschliesst sie einen Raum
vollkommen und hält daher ein Gartenhäuschen kühl. Ihre interessante Blüte — ihre
Form erinnert an Tabakpfeifen — war beliebt und bildete stets eine Attraktion
für gross und klein.

Nadelgehölze (Koniferen)

Diese haben im Bauerngarten eine untergeordnete Rolle gespielt. Vereinzelt
gab es sie immer, da sie auch zu Heilzwecken oder als Gewürz dienten.

Wacholder (Reckholder) Juniperus communis (SH selten)
Der Wacholder gab seine Zweige für das Räuchern von Dauerfleischwaren im

Kamin, wobei der Rauch der brennenden Zweige dem Fleisch eine schöne Bräune
(nicht Schwärze) verlieh. Ferner dienten die Beeren gegen Magenverstimmungen
und als Beigabe zum Sauerkraut, wie es ja auch heute noch der Fall ist.

Wir sehen aus diesem Beispiel, dass immer ein Grund vorhanden war, warum
eine Pflanze in den Bauerngarten aufgenommen wurde.

Lebensbaum Thuja occidentalis (SH)
Der Lebensbaum war beliebt als einzelne Pflanze irgendwo im Garten, selten

als Heckenpflanze. Er galt als Symbol eines langen und gesunden Lebens. In der
Traufnähe des Lebensbaumes wachsen die Nachbarpflanzen nicht gerne wegen
der starken Verwurzelung und dem Abfallen der Nadeln in deren Bereich.

Eibe Taxus baccata (SH selten)
Obwohl die Eibe dem Bauerngarten gut ansteht, sah man sie selten. Sie enthält

in Holz, Rinde, Nadeln und Samen ein Alkaloid, das besonders auf Pferde giftig
wirkt. (Schaffh. Volksbotanik, 1953.)

Sevibaum (Sadebaum) Juniperus Sabina (SH selten)
Er war ein ehemals stark verbreiteter Nadelbaum, wurde aber mit der

Zunahme von Birnbäumen Verstössen, da dieser der Wirt des Gitterrostes an den
Birnbäumen ist.
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